
Was feiern wir an Mariä Himmelfahrt? 
 

Als Maria starb, waren die Apostel sehr traurig. Sie legten Marias Körper 

zusammen mit einem heiligen Palmzweig in eine Höhle. Der Palmzweig war 

schon früher ein Zeichen für das ewige Leben. Er sollte ihr auch ein Leben 

nach dem Tod schenken. Anschließend rollten die Apostel einen Stein vor die 

Höhle, um das Grab zu verschließen.  

 

In der Nacht darauf kam Jesus zum Grab seiner Mutter. 

Er war schon im Himmel und kam in dieser Nacht zurück 

auf die Erde. Gemeinsam mit einigen Engeln trug er Maria 

hinauf zu sich in den Himmel. Marias Leben auf der Erde 

war vorbei und jetzt ging ihr Leben im Himmel weiter. An 

diesem Tag wurde sie von Gott in den Himmel 

aufgenommen. Diesen Tag nennen wir Mariä Himmelfahrt.  

Wir feiern ihn jedes Jahr am     

Am nächsten Morgen breitete sich über Marias Grab ein Duft aus. Die 

Apostel waren neugierig und wollten wissen, woher der würzige Geruch kam. 

Also schoben sie gemeinsam den schweren 

Stein beiseite und schauten in das Grab: 

Maria war verschwunden – stattdessen waren 

darin wunderschöne Blumen und unzählige 

duftende Kräuter gewachsen.  

 

Noch heute gibt es eine Kräuterweihe, wenn 

wir an Maria denken möchten. Das soll uns an 

die Kräuter, die im Grab Marias lagen, erinnern. Außerdem erinnert es daran, 

wie sehr Maria Blumen geliebt hat. Zur Kräuterweihe bringen die Leute 

Sträuße aus Kräutern und Blumen mit in die Kirche. Diese segnet der 

Priester und gibt sie ihnen zurück. Manche trocknen sie dann bei sich 

zuhause und hängen sie auf. So möchten sie Maria zeigen, wie sehr sie sie 

mögen und ihre Familien vor Unglück und Krankheiten schützen. 


